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START/ZIEL

Standort

STANDORT

3,3 KM
ZUM START/ZIEL

9,4 KM
ZUM START/ZIEL

1 KM 
ZUR NÄCHSTEN TAFEL 

700 METER 
ZUR NÄCHSTEN TAFEL 

EIERSTOCK

EIZELLE

VERDAUUNGS-
SYSTEM

DAS EIWEISS  
ENTSTEHT

DIE SCHALE 
ENTSTEHT
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Haltungsform
0	= Ökologische Erzeugung
1	 = Freilandhaltung
2	= Bodenhaltung
3	= Kleingruppenhaltung

Bundesland
09 = Bayern

Herkunftsland
DE = Deutschland

Betriebsnummer

evtl. Stallnummer

0 - DE - 09 - 1234 - 6
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	 	 	 Weitere Geflügelarten  
Neben Hühnern haben auch Puten, 
Gänse und Enten eine große Be-
deutung. Sie sind für  die Erzeugung 
von Fleisch sowie die Nutzung der 
Daunen und Federn besonders 
wichtig.

Die Haltung von Lege-
hennen und die Mast von 
Geflügel ist wichtiger 
Bestandteil unserer Land-
wirtschaft und Ernährung. 
Hühner liefern Eier und 
den weitaus größten 
Anteil an Geflügelfleisch. 
Bedeutend für die 
Fleischproduktion sind 
neben Masthähnchen auch 
Puten. Landwirt*innen 
bieten Fleisch von Gänsen 
oder Enten saisonal an.

			   Huhn
HUHN = Oberbegriff; 
HAHN = männl. Tier; 
HENNE = weibl. Tier;  
KÜKEN = Jungtier;  
HÄHNCHEN/BROILER = männl. und 
weibl. Tiere (0,8 - 1,2 kg; 5 - 7 Wochen); 
POULARDE = Masthuhn (1,2 - 2,5 kg;  
7 - 12 Wochen) 

			   Rassen
Das Huhn gehört zur Klasse der Vögel 
und der Familie der Fasanenarten. Es 
gibt etwa 200 Hühnerrassen, die sich 
in Verhalten, Haltungsbedingungen, 
Legeleistung und Fleischgehalt  
unterscheiden. Je nach Rasse wird 
das Haushuhn etwa 1,5 - 5 kg schwer.

			   Haltung
In Deutschland sind 4 Formen der 
Geflügelhaltung zugelassen:  
Bodenhaltung, Freilandhaltung,  
Kleingruppenhaltung und ökologische  
Erzeugung. Mobile Hühnerhaltung mit 
einem vollausgestatteten, beweglichen 
Stall ermöglicht viel und abwechslungs- 
reichen Auslauf. 

Eizyklus
Teilstücke eines Huhns

Kennzeichnung der Eier

Habt Ihr das gewusst?Habt Ihr das gewusst? 
Legehennen können pro Jahr mehr 
als 300 Eier und pro Tag höchstens  
1 Ei legen.

GeflügelhaltungGeflügelhaltung

Schaut malSchaut mal
  Kinder . . .  Kinder . . .

Meine Mama dreht die Eier im Nest, 
damit sie gleichmäßig warmgehalten werden 

und ich mich gut entwickeln kann.

Hurra !Hurra !

Ich wachse im Ei .Ich wachse im Ei .
 Ich bin so viel gewachsen, dass es mir im Ei zu  
eng wird. Nach etwa 3 Wochen drücke ich mit  

dem kleinen Zacken an meinem Schnabel  
ein Loch in die Schale.  

Ich will raus und ich schaffe das ganz allein. 
Jetzt wiege ich 40 g, so viel wie 

eine Aprikose.

Geschafft !Geschafft !

IchIch  willwill  rausraus ..
Nach dem Schlüpfen 

kümmert sich meine Mama um mich. 

Sie beschützt, wärmt 
und füttert mich. 

Piep !Piep !

Ich werde   großIch werde   groß..

Kernkompetenzen

Verzehr pro Kopf/Jahr in DE

               ca. 235 Eier und 

ca. 12,5 kg Geflügelfleisch

Brüterei
In Brutschränken  

mit wohldosierter 
Wärme  werden die 

Eier ausgebrütet.  
Die Küken schlüpfen 

nach 21 Tagen.

1. bis 18. Woche
Die Junghennen werden 

 aufgezogen.

4. bis 12. Woche
Bei optimaler Aufzucht  

und Pflege erreicht das 
Huhn sein Schlachtgewicht 

von 1,5 bis 2,5 Kg. 

Ausstallung
Vor dem Transport in die 
Schlachterei werden die 
Masthühner tierärztlich  

untersucht und mit  
speziellem Licht  

beruhigt.

Schlachtung
Nach einer tier- und  

sachgerechten Betäubung 
wird das Huhn geschlachtet  

und weiterverarbeitet. 

1. Woche
Masthühnerküken wiegen  

am ersten Tag ihres Lebens 
etwa 40 g. Die Küken  

werden vorsichtig boden- 
nah eingestallt.

20. bis 22. Woche
Die Legephase der  

Hennen beginnt.

12. bis 14. Legemonat
Die Legeperiode endet,  

die Legeleistung sinkt auf
 70 - 80%. Die Herde wird  

ersetzt.

Wohlfühlfaktoren 
im Hühnerstall:

	 •	 ausreichend Platz
	 •	 frische Luft
	 •	 Schutz zum Schlafen 
		  und Eierlegen
	 •	 viel Auslauf
	 •	 Sand zum Staubbaden
	 •	 Gesellschaft

•	Ernte von Getreide 
	 und Eiweißfuttermitteln 
	 (Ackerbohne)
•	Bekämpfung der Vogelmilbe
•	Schutz vor Hitze durch  
	 Anpassung des Stallklimas  
	 und Futters sowie der  
	 Schaffung von Schatten- 
	 plätzen und Wasserbecken

•	Grünlandpflege
•	Aussaat Ackerbohnen, Hafer
•	Vogelmilbenbefall  
	 kontrollieren und vorbeugen

•	Aussaat Winterweizen
•	Unterstützung bei der  
	 Mauser durch energiereiche  
	 Fütterung
•	Anpassung des Stallklimas  
	 und der Lichtverhältnisse

•	 Ställe winterfest machen  
	 (sauber, trocken und frei  
	 von Zugluft)
•	 Umstellung auf energie- 
	 reiches Futter für die kalten  
	 Temperaturen
•	 Besuch von Seminaren/ 
	 Fortbildungen/Schulungen

24. bis 25. Woche
Die Hennen erreichen die  
Legespitze mit teilweise  
über 90 % Legeleistung.  

Speisekarte 
des Huhns:

kleine Insekten, Beeren, 
Würmer, Grünfutter, 

Mischung aus Samen,  
Körnern, getrocknetem  
Gemüse, Muschelkalk  

und Bierhefe

Weitere 
Informationen 

zum Thema 
gibt es hier:

Lieblingsgetränk 
des Huhns:

frisches regionales 
Wasser 

Hier geht es zur regionalen 
Direktvermarktung.

Tierwohl
Kenntnis über bedarfsgerechte Haltung, Allgemeinzustand  
(Parasiten, Kannibalismus, Infektionen, Besatzdichte, Beschäftigung)
Ernährungszustand (Futter- und Wasserverbrauch, Futterstruktur – 
Zusammensetzung des Futters)

Büroarbeit
Dokumentation von Betriebsmitteln, Rückverfolgbarkeit, 
Kennzeichnung und Zeichennutzung

Stallarbeit und technische Anlagen
Beleuchtung (Intensität und Qualität des Lichts), Stallklima (Tempe- 
ratur, Feuchtigkeit, Staub, Schadgase, Tränken und Futterautomaten),
regelmäßige Reinigung und Desinfektion der Ställe, 
regelmäßiges Umstallen der Tiere nach Altersgruppen 

Rechtliche Rahmenbedingungen
Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung, 	Tierseuchengesetz,
Geflügelpestverordnung, Baurechtliche Verordnung zur Geflügel- 
haltung, Hühnersalmonellenverordnung, Tierhalter-Arzneimittel-
Nachweisverordnung, Verordnung über Lebensmittelhygiene, 
Tierschutz-Schlachtverordnung, Viehverkehrsverordnung,  
Futtermittelhygieneverordnung


